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ANKLE – BRACHIAL – INDEX (ABI), Knöchel-Arm Index, Arm-Bein-Index
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Automatisch generierte Beschreibung]

Eine gute Durchblutung sichert die Versorgung des gesamten Organismus mit sauerstoff- und nährstoffreichem Blut. Tatsächlich leidet aber jeder dritte Bundesbürger im Alter über 40 Jahre an Durchblutungsstörungen. Diese Erkrankung macht sich meist erst dann bemerkbar, wenn die Blutgefäße bereits geschädigt sind. Wird diese Erkrankung nicht oder zu spät erkannt drohen ein Herzinfarkt, Schlaganfall oder eine Amputation von Gliedmaßen.
Durch optimale Vorsorge und regelmäßige Kontrolle kann eine Gefäßerkrankung frühzeitig erkannt und behandelt werden. So können ein Fortschreiten der Krankheit gebremst und ein Herzinfarkt oder Schlaganfall vermieden werden.

Wer ist gefährdet?
Das Risiko für Durchblutungsstörungen erhöht sich mit dem Lebensalter, weshalb Männer ab 50 und Frauen ab 60 Jahren ein Test empfohlen wird.
Unabhängig vom Alter sollte besonders für Patienten mit Streß, erhöhtem Blutdruck, Übergewicht, Bewegungsmangel, Cholesterinerhöhung oder erblichen Vorbelastungen eine regelmäßige Kontrolle selbstverständlich sein. Gleiches gilt für Diabetiker und Raucher.

Wie erkennt man Durchblutungsstörungen?
Der ABI-Test ist ein bewährtes medizinisches Testverfahren und gehört zu den aussagekräftigsten Untersuchungen zur Erkennung von Durchblutungsstörungen. Dabei werden durch gleichzeitige Messung an beiden Armen und Beinen Informationen über das Gefäßsystem gesammelt und mit einer wissenschaftlich gesicherten Formel zuverlässig ausgewertet. Der daraus ermittelte ABI-Wert gibt Aufschluss über das persönliche Risiko für Herzinfakt oder Schlaganfall.

Wie wird die Messung durchgeführt
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Automatisch generierte Beschreibung]
Durch vier oszillometrische Sensoren an Armen und Beinen wird zeitgleich der Druck präzise und zuverlässig ermittelt.
Der Ablauf dieser Messung an allen vier Gliedmaßen ist vergleichbar mit der klassischen Blutdruckmessung am Oberarm. Nach der Messung werden die Werte an einen PC weitergeleitet und automatisch der linke und der rechte ABI berechnet.
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· 
Durchführung
Messung erfolgt per Sensoren an Armen und Beinen, die in angelegten Manschetten eingebaut sind.
Die Messung selbst dauert ca. 5 Minuten und ist nicht schmerzhaft.
Insgesamt ist mit Ruhepausen, Anlage, Auswertung etc. mit bis zu 30 Minuten pro Patient zu rechnen.
Erforderlich ist eine flache Liege in einem ruhigen Raum, der mit ausreichend Stromversorgung (Steckdosen) ausgestattet ist, da mehrere Geräte (Untersuchungsgerät, PC zur Auswertung, Drucker) angeschlossen werden müssen. 
Die Patienten sollen nicht zu enge Kleidung tragen, die ihnen ein rasches Freimachen der Oberarm- und der Unterschenkel/Knöchelregionen beidseitig ermöglicht.
Sport, körperliche Bewegung, Bedienung von Kraftfahrzeugen etc. ist ihnen nach der Untersuchung ohne Einschränkungen erlaubt.
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